
Ende

Wie steht’s denn nun? Und wie 
geht’s denn weiter?

» Fachforum 1
Lebenswelt Stadt vs. Land

Das Fachforum beleuchtet die Umsetzung der Kinder-

rechte in den verschiedenen Lebensräumen der Stadt und 

den ländlichen Regionen und stellt sich den Fragen, wo es 

noch Lücken gibt, welche Bedarfe erfüllt sein müssen und 

welche Voraussetzungen es dazu braucht.

Impulsgeber*innen:
Prof. Dr. Peter-Ulrich Wendt, Hochschule Magdeburg-

Stendal

Anja Demme und Maria Burkhardt, KinderStärken e.V.

» Fachforum 2
Lebenswelt Kita

Kinderrechte von Anfang an - wie kann es gelingen, in 

Kindertageseinrichtungen Kinderrechte kindgerecht an-

zuwenden und Kindern Zugang zu gewähren und gleich-

zeitig einen Mehrwert für alle Beteiligten zu erwirken?

Impulsgeber*in:
Antje Meißner-Trautwein, WerkstattKitaQualität, 

Mit-Autorin des Bildungsprogramms „Bildung:elementar - 

Bildung von Anfang an“

» Fachforum 3
Lebenswelt Schule

Bildung ist eines der Kinderrechte - aber wie können alle 

Kinderrechte ganzheitlich in Schule umgesetzt werden? 

Was trägt zu einer Kinderrechtekultur in der Schule bei?

Impulsgeber*in:
Mandy Rauchfuß, Schulleiterin Sekundarschule 

Heinrich Heine Halle (Saale)

» Fachforum 4
Lebenswelt Jugendhilfe

Jugendhilfe bietet jungen Menschen Förderung, Schutz 

und auch Beteiligung - wie helfen Strukturen wie Om-

budsstellen, die Rechte junger Menschen dabei umzu-

setzen? Wie kann ein effektives Beschwerdemanagement 

in Jugendhilfeeinrichtungen funktionieren?

Impulsgeber*innen:

Prof. Dr. Peter Schruth, Hochschule Magdeburg-

Stendal

Sina Rohner, Independent Living Berlin

» Fachforum 5
Lebenswelt Freizeit

Welche besonderen Chancen liegen in der konzeptio-

nellen Verankerung der Kinderrechte in Einrichtungen 

der Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit? Wie können 

die Kinderrechte aktiv erlebbar gemacht werden?

Impulsgeber*innen:

Tom Bruchholz, Landesjugendwerk der AWO 

Sachsen-Anhalt

Tobias Thiel, Studienleiter für gesellschaftspolitische 

Jugendbildung der Evangelischen Akademie Wittenberg

» Fachforum 6
Lebenswelt Familie

Kinderrechte und Familie - wie kann eine Umsetzung

innerhalb der Familie bzw. im familiären Umfeld ge-

lingen? Wie gelingt es, im Spannungsfeld zwischen 

Kinderrechten und Elternpflichten ein kindgerechtes 

Aufwachsen zu ermöglichen?

Impulsgeber*in:

Nadine Schulz, Familienverband Sachsen-Anhalt

15.15 Uhr

Wie steht’s denn nun? Und wie 
geht’s denn weiter?
Tagesauswertung mit jugendlichen Tagungs-

beobachter*innen

16.00 Uhr

Ende

» Programm des Fachtages:
9.15 Uhr Ankommen (Haus 14)

9.45 Uhr Kultureller Start

Aktionstheater Halle e.V. - Improvisationen über 

Kinderrechte

10.00 Uhr Begrüßung

Susi Möbbeck, Staatssekretärin Ministerium für Arbeit, 

Soziales und Integration

Prof. Dr. Peter-Ulrich Wendt, Hochschule Magdeburg-

Stendal (Fachgruppe Soziale Arbeit)

Mirko Petrick, Kinder- und Jugendbeauftragter Halle 

(Saale)

Nicole Anger, Der PARITÄTISCHE Sachsen-Anhalt

10.30 Uhr

Wie steht’s? Wie geht’s? 

Junge Menschen im Gespräch mit:

Holger Hofmann, Bundesgeschäftsführer Deutsches 

Kinderhilfswerk

Susi Möbbeck, Staatssekretärin Ministerium für Arbeit, 

Soziales und Integration

Cornelia Lüddemann, Fraktionsvorsitzende Bündnis 90/

Die Grünen

Anja Demme, KinderStärken e.V. 

Rüdiger Kloth, Verbandsgemeindebürgermeister der 

Verbandsgemeinde Seehausen (Altmark)

12.00 Uhr Kultureller Break

Aktionstheater Halle e.V. - Improvisationen über 

Kinderrechte

12.15 Uhr Mittagspause

13.15 Uhr Fachforen (Haus 1)

Wie steht’s? Wie geht’s (weiter)? 



Wie steht´s? 
- Kinder- und Jugendrechte -

Wie geht´s?

Wie steht´s? 
- Kinder- und Jugendrechte -

Wie geht´s?

Besonders eingeladen sind junge Menschen! Denn 

nur gemeinsam können wir herausfinden, wo Kinder- und 

Jugendrechte schon gut greifen und wo es noch Bedarfe 

gibt, diese verstärkt zu kommunizieren und deren An-

wendung so sicherzustellen. Wenn es zur Teilnahme eine 

Unterstützung zur Freistellung von Schule o.ä. braucht, 

sind wir gern unter der genannten E-Mail behilflich!  

Für die Fachtagung wird kein Teilnahmebeitrag erhoben. 

Getränke und Versorgung werden auf Selbstzahler*innen-

basis durch Schüler*innenfirmen als auch in der Mensa 

sowie im Café Frösi der Hochschule angeboten.

Anmeldungen für die Fachtagung sind bis zum 18.08.2017 

unter Angabe des vollständigen Namens, der Kontakt-

daten inkl. E-Mail sowie des gewünschten Fachforums 

plus eine Alternative an folgende E-Mail  

fachtag@awo-jugendwerk-lsa.de möglich.

Die Fachtagung ist eine Kooperation:

- Der PARITÄTISCHE Sachsen-Anhalt

- Hochschule Magdeburg-Stendal 

  (Fachgruppe Soziale Arbeit)

- Kinder- und Jugendbeauftragte der

  Städte Magdeburg und Halle (Saale)

- Landesjugendamt des Landes Sachsen-Anhalt

- Landesjugendwerk der AWO Sachsen-Anhalt

» Fachtagung 
14. September 2017

Beginn: 9.45 Uhr 

Hochschule Magdeburg-Stendal 

Standort Magdeburg, Breitscheidstraße 2

© scusi / Fotolia

Kinder- und Jugendrechte sind präsent, aber nicht all-

gegenwärtig. Nach wie vor gilt es, Kinder- und Jugend-

rechte zu fokussieren, zu stärken und vor allem zu 

verstetigen. Dazu beitragen soll die landesweite Fach-

tagung „Wie steht´s? - Kinder- und Jugendrechte - 

Wie geht´s?“. Der Fokus der Tagung liegt dabei auf 

den Lebensbereichen der jungen Menschen. Wir wollen 

gemeinsam erarbeiten, in welchen Lebensbereichen 

(Stadt vs. Land, Kita, Schule, Einrichtungen der Kinder- 

und Jugendhilfe, Familienbildung, Freizeit) welche 

Kinderrechte bereits Anwendung finden, wie diese 

ausgebaut werden können und wo sie noch Anwendung 

finden müssen. Der Fachtag wird Ihnen in Gesprächs-

runden sowie in Fachforen die Möglichkeit bieten, 

Perspektiven und Herausforderungen für die Ausge-

staltung der Kinderrechte zu diskutieren, um darauf 

aufbauend mögliche weitere Schritte zu entwickeln.

Wann: 	Donnerstag, 14.09.2017 

Wo: 	 Hochschule Magdeburg-Stendal, 

	 Standort Magdeburg, Breitscheidstraße 2

Wer: 	 Eingeladen zur Tagung sind Kinder und 

	 Jugendliche, Multiplikator*innen, Studierende, 

	 Lehrer*innen, Erzieher*innen, Schulsozial-

	 arbeiter*innen, Jugend(sozial)arbeiter*innen, 	

	 Mitarbeiter*innen ASD, Vertreter*innen von 

	 Politik und Verwaltung sowie alle am

	 Thema interessierten Menschen.


